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A N T R A G 
 
 
Der Stadtrat möge wie folgt beschließen: 

Dem Vertrag zur Gewerbeflächenentwicklung Ludwigshafen-Frankenthal „Nördlich A 650“ 
und „Am Römig“ 

zwischen 

der Stadt Ludwigshafen am Rhein, vertreten durch die Oberbürgermeisterin 
Frau Dr. Eva Lohse, Rathausplatz 20, 67059 Ludwigshafen am Rhein 

und 

der Stadt Frankenthal (Pfalz), vertreten durch den Oberbürgermeister 
Herr Theo Wieder, Rathausplatz 2-7, 67227 Frankenthal (Pfalz) 

wird zugestimmt. 
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Vertrag 

 
 
 
zur Gewerbeflächenentwicklung Ludwigshafen-Frankenthal „Nördlich A 650“ und „Am 
Römig“ 
 
 
 

zwischen 
 
 

der Stadt Ludwigshafen am Rhein, vertreten durch die Oberbürgermeisterin 
Frau Dr. Eva Lohse, Rathausplatz 20, 67059 Ludwigshafen am Rhein 

 
 

und 
 
 

der Stadt Frankenthal (Pfalz), vertreten durch den Oberbürgermeister 
Herr Theo Wieder, Rathausplatz 2-7, 67227 Frankenthal (Pfalz) 

 
 
 
 
 

Präambel 
 
 
Die Städte Ludwigshafen am Rhein und Frankenthal (Pfalz) beabsichtigen entlang 
ihrer gemeinsamen Gemarkungsgrenze zwischen den Stadtteilen Ludwigshafen-
Ruchheim und Frankenthal-Eppstein eine Entwicklung von Gewerbeflächen. Deshalb 
haben beide Städte in ihren gültigen Flächennutzungsplänen jeweils entsprechende 
Gewerbeflächendarstellungen vorgenommen; auf der Gemarkung Ludwigshafen am 
Rhein ca. 43 ha Gewerbefläche, auf der Gemarkung Frankenthal (Pfalz) ca. 53 ha 
Gewerbefläche (Anlage 1 Auszug FNP der Stadt Ludwigshafen am Rhein und Anla-
ge 2 Auszug FNP der Stadt Frankenthal (Pfalz)). Zusätzlich ermöglicht der Einheitli-
che Regionalplan auf Frankenthaler Gemarkung eine Erweiterung des Gebiets um 
ca. 3 ha, so dass im Rahmen dieser Vereinbarung auf Frankenthaler Seite von ca. 56 
ha Gewerbeflächen auszugehen ist. Aufgrund der verkehrlichen Lage - unmittelbar 
an überregional bedeutsamen Verkehrsachsen - sowie ihrer Größe besitzen diese 
Flächen eine hervorragende Eignung für überregional bedeutsame gewerbliche 
Neuansiedlungen. 
 
Diese Gewerbeflächen sind  im “Einheitlichen Regionalplan des Verbandes Metropol-
region Rhein-Neckar“ (Anlage 3) als Vorranggebiet für Industrie, Gewerbe und 
Dienstleistungen ausgewiesen. 
 



Entsprechend den Festsetzungen dieses Plans und des Flächennutzungsplanes hat 
die Stadt Frankenthal (Pfalz) innerhalb dieses Gebietes bereits die Bebauungspläne 
"Römig-1“ und “Römig-2“ in Kraft gesetzt. Der Bebauungsplan “Römig-1“ ermöglicht 
dem Unternehmen “Kartoffel Kuhn“ aus Mannheim eine Ansiedlung. Das Unterneh-
men “Kartoffel Kuhn“ hat auf den in dem Bebauungsplan “Römig-1“ ausgewiesenen 
Flächen verbindliches Baurecht. Im Gebiet des Bebauungsplanes “Römig-2“ sind 
weitere Unternehmensansiedlungen möglich. 
 
Beide Städte sind sich darin einig, dass durch die Entwicklung von einzelnen Teilflä-
chen für Neuansiedlungen die Gesamtentwicklung der übrigen Flächen für Industrie, 
Gewerbe und Dienstleistungen - insbesondere im Hinblick auf die Erschließung und 
die Leistungsfähigkeit der Verkehrsanlagen sowie dem Immissionsschutz und der 
Emissionskontingente - nicht verhindert oder erschwert werden darf. Sie verpflichten 
sich, bei der Entwicklung des Gesamtgebietes die Interessen des anderen Vertrags-
partners angemessen zu berücksichtigen.  
 
Die auf Frankenthaler Seite nach den Festsetzungen des Bebauungsplans “Römig-1“  
bereits durch verbindliches Baurecht gesicherte Ansiedlung des Unternehmens “Kar-
toffel Kuhn“ ist dabei nur insoweit Gegenstand dieser Vereinbarung als die durch die 
Ansiedlung dieses Unternehmens auf der Fläche des Bebauungsplans “Römig-1“ 
ausgelösten Verkehrsbeziehungen sowie der ausgewiesenen Emissionskontingente 
bei der Entwicklung einer sachgerechten Lösung aller Verkehrsfragen sowie bei den 
Fragen nach dem Emissionsschutz im Einzugsbereich der vorstehend genannten 
Gewerbeflächen mit berücksichtigt werden.  
 
Durch die Entwicklung der Gewerbeflächen auf den jeweiligen Gemarkungen der 
beiden Städte werden über die eigene Gemarkungsfläche hinaus Interessen und Be-
lange berührt, die einer gemeinsamen Regelung zugeführt werden müssen. Deshalb 
vereinbaren die Städte Ludwigshafen am Rhein und Frankenthal (Pfalz) mit der vor-
liegenden interkommunalen Vereinbarung im Interesse einer ganzheitlichen und 
funktionsfähigen Entwicklung der Gewerbeflächen über die jeweilige Gemarkungsflä-
che hinaus eine frühzeitige Kooperation zur Regelung notwendiger Infrastrukturmaß-
nahmen sowie für die Sicherstellung einer angemessenen und sachgerechten Finan-
zierung notweniger Maßnahmen. Bei der Entwicklung der Gewerbeflächen ist immer 
auch die Immissionssituation der benachbarten Kommune zu berücksichtigen. 
 
 

§ 1 Nutzung der beiden Gewerbeflächen 
 

Die Städte Ludwigshafen am Rhein und Frankenthal (Pfalz) beabsichtigen auf ihrem 
jeweiligen Gemarkungsgebiet an der gemeinsamen Gemarkungsgrenze eine Gewer-
beflächenentwicklung. Für diese Gewerbeflächenentwicklung stehen nach den Fest-
setzungen des Einheitlichen Regionalplanes des Verbandes Metropolregion Rhein-
Neckar bzw. der jeweils gültigen Flächennutzungspläne für die Stadt Ludwigshafen 
am Rhein ein Flächenpotential von ca. 43 ha und für die Stadt Frankenthal (Pfalz) ein 
Flächenpotential von ca. 56 ha Gewerbefläche zur Verfügung.  
 
Nach den Festsetzungen des Einheitlichen Regionalplanes können auf diesen Flä-
chen nur solche Nutzungen baurechtlich entwickelt werden, die im Sinne der Baunut-
zungsverordnung auf einer “GE-Fläche“ oder “GI-Fläche" zulässig wären. Die Stadt 
Frankenthal (Pfalz) hat sich in einer durch den Stadtrat beschlossenen Einzelhan-



delskonzeption aus dem Jahre 2012 für ihr Gemarkungsgebiet verbindlich auf diese 
Vorgaben verpflichtet.  
 
Eine Änderung dieser Vorgaben durch Neuaufstellung oder Änderung des Einheitli-
chen Regionalplanes selbst oder durch Entscheidungen in einem Zielabweichungs-
verfahren bleiben unberührt, verändern aber ggf. die Geschäftsgrundlage dieser in-
terkommunalen Vereinbarung und hier insbesondere die Grundlage für die Vereinba-
rungen zur gemeinsamen Finanzierung von in kommunaler Kostenträgerschaft  not-
wendigen Ausbau- und Umbaumaßnahmen und der Kostenausgleichsregeln nach § 
5 dieser Vereinbarung.  
 
 

§ 2 Erschließung und Leistungsfähigkeit der vorhandenen Verkehrsanlagen 
 
(1) Die Städte Ludwigshafen am Rhein und Frankenthal (Pfalz) haben im Jahr 2011 
gemeinsam das Verkehrsplanungsbüro Modus-Consult mit einer verkehrstechni-
schen Untersuchung der Leistungsfähigkeit vorhandener Verkehrsanlagen für eine 
Gewerbeflächenentwicklung nördlich und südlich der Landesstraße 527 bzw. west-
lich der Landesstraße 524 und der Erarbeitung von Vorschlägen für als notwendig 
erkannte Veränderungen beauftragt. Als Ergebnis dieser Untersuchung liegt die 
„Verkehrstechnische Untersuchung, Gewerbegebiete nördlich und südlich der L 527 
von Modus Consult“ in der Fassung vom 4. Februar 2013 (Anlage 4) vor.   
 
(2) Diese “Verkehrstechnische Untersuchung“ von Modus Consult bildet als Bestand-
teil dieser Interkommunalen Vereinbarung die Grundlage für die Sicherstellung der 
Leistungsfähigkeit der vorhandenen Verkehrsanlagen und für die Feststellung not-
wendiger Aus- und Umbaumaßnahmen mit der Annahme einer vollständigen Ent-
wicklung der auf beiden Gemarkungen liegenden Gewerbeflächen. 
 
(3) Die „Verkehrstechnische Untersuchung“ hat ergeben, dass eine leistungsgerechte 
Verkehrsabwicklung über die im Umfeld der Gewerbegebiete vorhandenen Ver-
kehrsanlagen bei einer vollständigen  Entwicklung der potentiellen Gewerbeflächen 
auf der Grundlage des Entwurfs des Einheitlichen Regionalplanes der Metropolregi-
on Rhein-Neckar 2012, der Flächennutzungspläne der Städte Ludwigshafen am 
Rhein und Frankenthal (Pfalz) und angesichts der allgemeinen zukünftigen Ver-
kehrsentwicklung nicht mehr gegeben ist.  
 
(4) 
(a) Aus diesen Gründen ist es erforderlich, die derzeit bestehenden Verkehrsanlagen 
entsprechend den gutachterlichen Empfehlungen der “Verkehrstechnischen Untersu-
chung“ von Modus Consult aus- bzw. umzubauen. Die Vertragsparteien sind sich 
darüber einig, dass die Sicherstellung der Leistungsfähigkeit der genannten Ver-
kehrsanlagen auf Basis der “Verkehrstechnischen Untersuchung“ von Modus Consult 
erfolgt. Im Einzelnen handelt es sich hierbei um Baumaßnahmen an  folgenden Ver-
kehrsanlagen: 
 
1. Umbau des Knotenpunktes der Landesstraßen 527 / 524 (bisheriger Kreisver-

kehrsplatz) . 
2. Aus- und Umbau der Autobahnauf- und -abfahrten L 524 / A 650 nördlich und 

südlich der A650 (Anschlusstelle Ruchheim) – evtl. in zwei Ausbau-schritten  



3. Aus- und Umbau der L 524 zwischen dem Knotenpunkt der L 527 / L 524 und der 
Autobahnauf- und -abfahrten zur A 650 mit optionaler Herstellung eines Zweirich-
tungsradweges auf der Ostseite der L 524 zur Verknüpfung mit dem bestehen-
den Radweg entlang der L 527.  

4. Optionale Herstellung zusätzlicher Anschlussstellen von den beiden Gewerbeflä-
chen an die L 527.   

 
(b) Ein möglicher direkter Anschluss der genannten Gewerbeflächen an die BAB 61 
bleibt hiervon unberührt. 
 
(5) Die in der “Verkehrstechnischen Untersuchung“ von Modus Consult empfohlene 
Verkehrs- und Erschließungskonzeption muss folgenden Anforderungen gerecht 
werden:  
 
• Ausreichende Leistungsfähigkeit der genannten Verkehrsanlagen im Hinblick auf 

die vollständige Entwicklung der Gewerbeflächen in den vorgenannten Gewer-
begebieten auch in den Hauptverkehrszeiten und auch unter Berücksichtigung 
der allgemeinen zukünftigen Verkehrsentwicklung. 

 
• Offenhaltung von Anschlussoptionen an die genannten Verkehrsanlagen für die 

Sicherstellung der inneren Erschließung von Teilflächen.  
 
• Realisierbarkeit von funktionsfähigen Zwischenausbauzuständen, die nicht ein 

weiteres Mal in größerem Umfang um- bzw. rückgebaut werden müssen (modu-
lares Realisierungskonzept) 

 
(6) Träger der Straßenbaulast der Verkehrsanlagen L 527 und L 524, deren Kreu-
zungsbereichen sowie der Autobahnauf- und -abfahrten L 524 / A 650 nördlich und 
südlich der A 650 (Anschlussstelle Ruchheim)  ist das Land Rheinland-Pfalz. Für das 
Land Rheinland-Pfalz ist dabei der Landesbetrieb Mobilität (LBM) tätig. Dies bedeu-
tet, dass alle Maßnahmen zur Umsetzung der “Verkehrstechnischen Untersuchung“ 
von Modus Consult nur im Auftrag bzw. nach Abstimmung mit dem Land Rheinland-
Pfalz bzw. LBM erfolgen können. Die Städte Ludwigshafen am Rhein und Franken-
thal (Pfalz) stimmen darin überein, dass notwendige Maßnahmen durch den LBM, 
die Stadt Ludwigshafen am Rhein oder durch die Stadt Frankenthal (Pfalz) auch auf 
einen Projektträger übertragen werden können.  
 
(7) Die “Verkehrstechnische Untersuchung“ von Modus-Consult wurde in enger Ab-
stimmung mit den Vertragspartnern, dem Land Rheinland-Pfalz / dem LBM und den 
beteiligten Ministerien zu einer tiefbau- und verkehrstechnischen Gesamtplanung 
ausgearbeitet. Auf Grundlage dieser Ergebnisse hat der LBM eine weitere Untersu-
chung (Simulation) über diesen Planungsbereich und die angrenzenden Knotenpunk-
te erstellt (Gesamtbetrachtung). Die Planungen aller Baumaßnahmen, die in Träger-
schaft eines der Vertragsparteien stattfinden bzw. von diesen auf einen Projektträger 
übertragen werden, orientieren sich an diesen Vorgaben und werden wechselseitig 
abgestimmt. Die Vertragsparteien verpflichten sich, alle im Zuge der genannten 
Baumaßnahmen erstellten Planungen jeweils wechselseitig vorzulegen und abzu-
stimmen, unabhängig davon wer diese Planungen jeweils erstellt hat.  
 
(8) Eine Finanzierungsbeteiligung der Städte Ludwigshafen am Rhein und Franken-
thal (Pfalz) für Planung und Bau notwendiger Maßnahmen erfolgt auf der Grundlage 



der Bestimmungen des Landesstraßengesetzes bzw. der Vereinbarungen mit dem 
LBM und nach näherer Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen dieser inter-
kommunalen Vereinbarung. 
 
(9) Der LBM wird mit der Stadt Frankenthal (Pfalz) sowohl eine Planungs- als auch 
eine Baudurchführungsvereinbarung zum Umbau des Knotenpunktes der L 527 / L 
524 schließen. 

 
(10) Die Stadt Frankenthal (Pfalz) hat dauerhaft im Bebauungsplan “Römig-2“ durch 
planerische Ausweisungen auf ihrer Gemarkung sichergestellt, dass zur Herstellung 
einer Anbindung der Gewerbefläche auf der Gemarkung der Stadt Ludwigshafen am 
Rhein eine Fläche zur möglichen Herstellung eines (zusätzlichen) Kreisverkehrsplat-
zes bzw. einer weiteren Verkehrsanlage freigehalten und planerisch gesichert ist. 
 
 

§ 3 Immissionsschutz, Emissionskontingente 
 
(1) Die Vertragsparteien vereinbaren, dass auch im Hinblick auf den gebotenen Im-
missionsschutz bei Einzelansiedlungen und Teilrealisierungen, die ganzheitliche 
Entwicklung der Gewerbeflächen im Rahmen der in § 1 dieser Vereinbarung vorge-
sehenen Nutzungsarten über die jeweils eigene Gemarkungsgrenze hinaus gewähr-
leistet wird. Dies bezieht sich sowohl auf die Verkehrsemissionen als auch auf Emis-
sionen, die von den Betrieben unmittelbar ausgehen und insbesondere für die Stadt-
teile Ruchheim und Eppstein wirksam werden. Deutlich spürbare bzw. unzumutbare 
Verschlechterungen im Umfeld der Ansiedlungen sind auszuschließen. 
 
(2) Die Städte Ludwigshafen am Rhein und Frankenthal (Pfalz) werden sich bei der 
Entwicklung der Gewerbeflächen in Bezug auf Lärmfestsetzungen und die Festset-
zung von Emissionskontingenten nicht gegenseitig behindern. 
 
(3) Sollten im Rahmen der Bauleitplanung Emissionskontingente für die Gewerbeflä-
chen festgesetzt werden, sind bei den Festsetzungen die ganzheitliche Entwicklung 
der Gewerbeflächen und die gleichwertigen Nutzungsinteressen der Vertragsparteien 
zu berücksichtigen. 
 
(4) Fragen des Immissionsschutzes werden gegenseitig abgestimmt. 
 
(5) Beide Vertragsparteien gehen davon aus, dass entsprechend den Festsetzungen 
des Entwurfs eines Einheitlichen Regionalplanes des Verbandes Metropolregion 
Rhein-Neckar, in beiden Gebieten gleiche bauliche Nutzungen im Sinne der Festset-
zungen "GE" und "GI" der Baunutzungsverordnung der Entwicklung zugrunde gelegt 
werden. Im Falle einer Änderung der Planungsvorgaben im “Einheitlichen Regional-
plan“ oder im Falle einer Änderung im Wege eines Zielabweichungsverfahren, sind 
die notwendigen Emissionskontingente auf der Gemarkungsfläche sicherzustellen, 
von der die – von den derzeitig zugelassenen Nutzungen abweichenden – Emissio-
nen  ausgehen. 
 



 
§ 4 Planungs- und Baurecht 

 
(1) Die Städte Ludwigshafen am Rhein und Frankenthal (Pfalz) verpflichten sich, ih-
ren stadträtlichen Gremien umgehend zu empfehlen, auf der jeweiligen Gemarkung 
Bebauungspläne für den Umbau des Knotenpunktes L 524 / L 527 aufzustellen bzw. 
die erforderlichen Verfahren einzuleiten, um so Baurecht für den Umbau des Kno-
tenpunktes zu schaffen. Diese beiden Bebauungsplanverfahren sind Voraussetzung 
für die Auftragserteilung zur Umsetzung der Baumaßnahme. 
 
(2) Die Vertragsparteien sind ansonsten in der Wahl des jeweiligen Bauleitplanver-
fahrens (klassischer Bebauungsplan, vorhabenbezogener Bebauungsplan), der Bil-
dung von räumlichen Geltungsbereichen sowie der inhaltlichen Ausgestaltung und 
Abwägung im Rahmen des § 1 dieses Vertrages frei. 
 
(3) Die Vertragsparteien vereinbaren bei der weiteren Entwicklung der beiden Ge-
werbegebiete und im Interesse der zügigen Vorbereitung und Abwicklung von Bau-
leitplanverfahren bereits vor Durchführung der gesetzlich vorgeschriebenen Beteili-
gungsschritte eine frühzeitige gegenseitige Information und Abstimmung. Sie infor-
mieren sich gegenseitig sobald Baurecht geschaffen ist und mit Baumaßnahmen be-
gonnen werden soll. Dies gilt auch für ggf. erforderliche Änderungen und Fortschrei-
bungen der Planung. 
 
(4) Die Vertragsparteien streben mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln an, 
den Aus- und Umbau des Knotenpunktes L 527 / L 524 bis zur baurechtlichen Nut-
zungsfreigabe und der Inbetriebnahme einer Gewerbeansiedlung in den Gewerbe-
gebieten nördlich und südlich der L 527 fertigzustellen. Sie werden in enger wechsel-
seitiger Abstimmung die in ihrem Zuständigkeitsbereich hierfür nötigen Schritte einlei-
ten und schnellstmöglich umsetzen. Die Stadt Frankenthal (Pfalz) übernimmt vom 
LBM federführend  die Planung und die Umsetzung dieser Baumaßnahme und kann 
diese auch auf einen Projektträger übertragen.  Die Vertragsparteien begrüßen die 
Zusage des Ministeriums des Inneren, für Sport und Infrastruktur (Schreiben von 
Herrn Staatsminister Lewentz vom 14. August 2013, Anlage 5), diese Maßnahme in 
das Landesstraßenprogramm aufzunehmen und sich an den Planungs- und Baukos-
ten angemessen zu beteiligen. Die Stadt Frankenthal (Pfalz) verpflichtet sich, vom 
Land die Planungs- und Bauträgerschaft für diese Baumaßnahme zu übernehmen.  
 
(5)  
(a) Spätestens zum Zeitpunkt der baurechtlichen Nutzungsfreigabe und  Inbetrieb-
nahme eines weiteren Ansiedlungsvorhabens neben ‘Kartoffel Kuhn‘ auf  Franken-
thaler oder Ludwigshafener Gemarkung muss der Aus- bzw. Umbau des Knoten-
punkts L 527 / L 524 sowie die damit zusammenhängende tiefbautechnische Pla-
nung umgesetzt und in Betrieb genommen sein.  
 
Hiervon kann nur dann abgewichen werden, wenn der Landesbetrieb für Mobilität als 
Träger der Straßenbaulast der Baumaßnahme nicht zustimmt, weil er aufgrund ver-
kehrstechnischer Untersuchungen der Baumaßnahmen mit Blick auf die durch eine 
Ansiedlung nach Kartoffel Kuhn ausgelösten zusätzlichen Verkehrsbewegungen 
noch nicht für erforderlich hält und deshalb die zugesagte Kofinanzierung des Lan-
des noch nicht bereitstellt. 
 



 
(b)Hinsichtlich des notwendigen Aus- und Umbaus der Autobahnauf- und -abfahrten 
L 524 / A 650 nördlich und südlich der A 650 (Anschlussstelle Ruchheim) werden die 
Städte Ludwigshafen am Rhein und Frankenthal (Pfalz) beim Land Rheinland-Pfalz / 
dem LBM, der Träger der Maßnahme ist, intensiv darauf hinwirken, dass bereits pa-
rallel zur Einleitung  der für diese  Baumaßnahmen notwendigen Bauleitplanverfahren 
die tiefbautechnische Planung für diese notwendigen Aus- und Umbaumaßnahmen 
in Auftrag gegeben und der notwendige Grunderwerb hierfür getätigt wird oder diese 
Maßnahmen in geeigneter Form auf einen Projektträger übertragen werden. Die Ver-
tragsparteien begrüßen die Zusage des LBM, in einem ersten Schritt noch im Laufe 
des Jahres 2015 die Einmündungen der Autobahnauf- und abfahrten an der An-
schlussstelle Ruchheim der A 650 zur Verbesserung des Verkehrsflusses mit einer 
Lichtsignalanlage auszustatten und in einem zweiten Schritt mittelfristig die Erweite-
rungen der Auf- und Abfahrtsspuren zu realisieren.   
 
Beide Städte sind sich jedoch darüber einig, dass die Durchführung des Aus- bzw. 
Umbaus der  Autobahnauf- und -abfahrten L 524 / A 650 nördlich und südlich der 
A650 bis spätestens zur baurechtlichen Nutzungsfreigabe und Inbetriebnahme eines 
weiteren Ansiedlungsvorhabens neben ‘Kartoffel Kuhn‘ auf Frankenthaler oder Lud-
wigshafener Gemarkung abgeschlossen sein muss. 
 
Hiervon kann nur dann abgewichen werden, wenn der Landesbetrieb für Mobilität als 
Träger der Straßenbaulast der Baumaßnahme nicht zustimmt, weil er aufgrund ver-
kehrstechnischer Untersuchungen der Baumaßnahmen mit Blick auf die durch eine 
Ansiedlung nach Kartoffel Kuhn ausgelösten zusätzlichen Verkehrsbewegungen 
noch nicht für erforderlich hält und deshalb die zugesagte Kofinanzierung des Lan-
des noch nicht bereitstellt. 
 
(c) Der Aus- bzw. Umbau der L 524 zwischen dem Knotenpunkt L 527 / L 524 und 
den Autobahnauf- und –abfahrten zur A 650 muss spätestens bis zur baurechtlichen 
Nutzungsfreigabe und Inbetriebnahme eines insgesamt dritten Ansiedlungsvorha-
bens auf Frankenthaler oder Ludwigshafener Gemarkung abgeschlossen sein. 
 
Hiervon kann nur dann abgewichen werden, wenn gutachterlich oder durch eine ver-
bindliche Stellungnahme des LBM nachgewiesen ist, dass zum Zeitpunkt der bau-
rechtlichen Nutzungsfreigabe und Inbetriebnahme eines dritten Ansiedlungsvorha-
bens die L 524 zwischen dem Knotenpunkt L 527 / L 524 und den Autobahnauf- und 
–abfahrten zur A 650 – unter Beachtung ihres dann aktuellen Aus- bzw. Umbaustan-
des sowie dem durch das Ansiedlungsvorhaben zusätzlich ausgelösten Verkehr leis-
tungsfähig ist und bis zum Abschluss ihresvollständigen Aus- bzw. Umbaus auch 
leistungsfähig bleibt. Dies gilt insbesondere für die Hauptverkehrszeiten. 
 
Eventuelle Kosten eines solchen Gutachtens trägt die Stadt, welche einem Unter-
nehmen/Ansiedlungsvorhaben noch vor dem vollständigen Abschluss des Aus- bzw. 
Umbaus der L 524 zwischen dem Knotenpunkt L 527 / L 524 und den Autobahnauf- 
und –abfahrten zur A 650 sowie der zugehörigen tiefbautechnischen Planung eine 
Nutzungsfreigabe erteilen möchte. 
 
(6) Die für die Bau- oder Umbauzeit der Verkehrsanlagen notwendige Verkehrspla-
nung und Verkehrslenkung wird zwischen den beiden Städten, dem LBM und den 
betroffenen Nachbargemeinden abgestimmt. 



 
(7) Beide Städte werden  durch Auflagen in den Baugenehmigungen bei der Entwick-
lung der Gewerbeflächen auf ihrem Gemarkungsgebiet sicherstellen, dass während 
der Bauphase auf den Gewerbeflächen der Schwerlastverkehr ausschließlich die 
überregionalen Verkehrsanlagen (Bundesautobahnen, Bundesstraßen und Lande-
straßen) und keine Ortsdurchfahrten von Ortsteilen der Städte Ludwigshafen am 
Rhein (insbesondere Ruchheim und Oggersheim), Frankenthal (insb. Eppstein) so-
wie der Verbandsgemeinde Maxdorf nutzt. 

 
 

§ 5 Finanzierung und Kostentragung 
 

(1) Die Zuständigkeit für die Finanzierung von Planung und Bau des Aus- bzw. Um-
baus der Autobahnauf- und -abfahrten L 524 / A 650 nördlich und südlich der A 650 
(Anschlussstelle Ruchheim) liegt ausschließlich beim Land Rheinland-Pfalz. Die ent-
sprechende Zusage des Landes, die Finanzierung notwendiger Ausbaumaßnahmen 
im Doppelhaushalt 2014/2015 des Landes Rheinland-Pfalz sicherzustellen, wird 
ausdrücklich begrüßt. Eine kommunale Mitfinanzierung oder Vorfinanzierung dieser 
Baumaßnahme kommt nicht in Betracht. 
 
(2) Für die Finanzierung der Planung und Herstellung der weiteren in § 2 Abs.4 die-
ser Vereinbarung genannten Baumaßnahmen wird eine Förderung des Landes 
Rheinland-Pfalz angestrebt. Erforderliche Anträge werden gemeinsam gestellt. Die 
Zusage des Landes (Schreiben von Herrn Staatsminister Lewentz vom 14. August 
2013) für eine angemessene Mitfinanzierung von Planung und Umbau des Knoten-
punktes L 527 / L 524 wird begrüßt. Eine Planungsvereinbarung sowie eine Bau-
durchführungsvereinbarung werden zwischen dem LBM und der Stadt Frankenthal 
(Pfalz) geschlossen. 
 
(3) Die Kosten der Bauleitplanung (einschließlich erforderlicher Gutachten) tragen die 
Vertragsparteien jeweils für ihren eigenen Gemarkungsbereich. 
 
(4) Die Aufteilung der nach Abzug von etwaigen Landesanteilen verbleibenden Aus- 
und Umbaukosten  inklusive sämtlicher Planungs- und Grunderwerbskosten für  die 
bereits vorhandenen Verkehrsanlagen sowie die Erstellung neuer notwendiger Ver-
kehrsanlagen gemäß § 2 Abs. 4 dieser Vereinbarung erfolgt  grundsätzlich anteilig 
durch die Vertragspartner entsprechend der Größe der beiden Gewerbeflächen 
(Ludwigshafen ca. 43 ha Fläche, Frankenthal ca. 56 ha Fläche). Gleiches gilt für die 
Kosten einer einmaligen Ablösung für zusätzliche Unterhaltungs- und Instandhal-
tungskosten, die der Straßenbaulastträger gemäß noch abzuschließender Planungs- 
und Baudurchführungsvereinbarung geltend macht. 
 
Für den Fall, dass auf einer der beiden Gewerbeflächen in Ludwigshafen am Rhein 
oder Frankenthal (Pfalz) infolge einer Änderung der Vorgaben des “Einheitlichen Re-
gionalplanes“ oder infolge einer Entscheidung in einem Zielabweichungsverfahren 
eine von der derzeit zulässigen baulichen Nutzung (“GE-Fläche“ oder “GI-Fläche“) 
abweichende bauliche Nutzung erfolgt, erfolgt die Aufteilung der nach Abzug von 
etwaigen Landesanteilen verbleibenden Um- und Ausbaukosten im Verhältnis der 
durch ein unabhängiges Verkehrsplanungsbüro nutzerorientiert prognostizierten Ver-
kehrs-bewegungen zu und von den auf der jeweiligen Gemarkung der Vertragspart-
ner liegenden Gewerbeflächen. Diese ergänzende verkehrstechnische Untersuchung 



wird von beiden Städten gemeinsam in Auftrag gegeben. Die Kosten dieser ergän-
zenden verkehrstechnischen Untersuchung trägt die Stadt, die durch Abweichung 
von den Festsetzungen des Einheitlichen Regionalplanes bzw. der gültigen Flächen-
nutzungs-planungen (z.B. in einem Zielabweichungsverfahren) diese Änderung der 
Kostenverteilungs- und Kostenausgleichsregelungen veranlasst. 
 
Ein nachträglicher Kostenausgleich erfolgt auch, wenn eine Änderung der Vorgaben 
des Einheitlichen Regionalplanes oder eine Änderung der Vorgaben in einem Ziel-
abweichungsverfahren und eine entsprechende Umsetzung in einem Bauleitplan bei 
abschnittsweiser Entwicklung der Gewerbeflächen erst in einem zweiten oder späte-
ren Entwicklungsschritt erfolgt und dies Auswirkungen hätte. Veränderungen ohne 
verkehrliche oder sonstige Änderungen haben keine Folgen. 
 
(5) Die Kosten des Aus- bzw. Umbaus bereits vorhandener Verkehrsanlagen (ggf. 
auch Zwischenausbauzustände) sowie die Kosten für die Erstellung neuer notwendi-
ger Verkehrsanlagen gemäß § 2 Abs. 4 dieser Vereinbarung werden grundsätzlich 
von den Vertragspartnern nach Maßgabe der folgenden Regelungen vorfinanziert:  
 
(a)Die Kosten der Planung und des Aus- bzw. Umbaus des Knotenpunktes L 527 / 
L 524 werden von der Stadt Frankenthal (Pfalz) vorfinanziert, weil die bereits einge-
leiteten oder bevorstehenden Unternehmensansiedlungen in Vollzug des Bebau-
ungsplanes “Römig-2“ der Stadt Frankenthal(Pfalz) den Aus- und Umbau dieser Ver-
kehrsanlagen erforderlich machen, bevor für das Gewerbegebiet auf der Gemarkung 
der Stadt Ludwigshafen ein Bebauungsplan in Kraft getreten ist. Zuwendungen oder 
Mitfinanzierungsanteile des Landes Rheinland-Pfalz bzw. des LBM werden mit dieser 
Vorfinanzierung verrechnet. 
 
Gleiches gilt für die kommunal zu finanzierenden Kostenteile eines bei weiteren An-
siedlungen auf Frankenthaler Gemarkung verkehrstechnisch notwendigen Aus- bzw. 
Umbaus (inklusive Planung) der L 524 zwischen dem Knotenpunkt L 527/ L 524 und 
den Autobahnauf- und –abfahrten zur A 650. 
 
(b)Die Stadt Ludwigshafen am Rhein gleicht – im Verhältnis zur Gesamtgewerbe-
gebietsfläche – die auf sie entfallenden anteiligen Planungs-, Aus- und Umbaukosten 
für diese Baumaßnahmen sowie etwaige zusätzliche  Unterhaltungs- und  Instandhal-
tungskosten bzw. einmalige Kosten einer Ablösung, die der Straßenbaulastträger 
geltend macht, gegenüber der Stadt Frankenthal (Pfalz) aus, sobald für das Gewer-
begebiet auf ihrer Gemarkung ein Bebauungsplan zum Zweck von Unternehmensan-
siedlungen in Kraft getreten ist oder unabhängig davon einem Unternehmen  eine 
Baugenehmigung erteilt worden ist.  
 
(c)Die kommunal zu finanzierenden Kostenanteile der Planung und Umsetzung  eines 
gegebenenfalls notwendigen Aus- bzw. Umbaus der L 527 im Bereich von potentiel-
len Anschlussstellen zur inneren Erschließung der Gewerbeflächen und die Herstel-
lung eines Kreisverkehrsplatzes oder einer Lichtsignalanlage auf der L 527 zwischen 
dem Knotenpunkt L 527 / L 524 und der BAB 61 zur möglichen Anbindung der bei-
den Gewerbeflächen werden jeweils von der Stadt vorfinanziert, auf deren Gemar-
kung eine Unternehmensansiedlung den Aus-/ Umbau oder die Erstellung der vorge-
nannten Verkehrsanlagen durch  Ansiedlung eines Unternehmens erforderlich macht. 
 



Die benachbarte Stadt gleicht – im Verhältnis zur Gesamtgewerbegebietsfläche –  
die auf sie entfallenden anteiligen Planungs-, Aus- und Umbaukosten der vorgenann-
ten Baumaßnahmen sowie etwaige zusätzliche Unterhaltungs- und Instandhaltungs-
kosten bzw. einmalige Kosten einer Ablösung, die der Straßenbaulastträger geltend 
macht, jeweils dann gegenüber dervorfinanzierenden Stadt aus, sobald ein von ihr 
neuangesiedeltes Unternehmen den Aus- bzw. Umbau oder die Erstellung der jewei-
ligen Verkehrsanlagen der betroffenen Baumaßnahme ebenfalls erforderlich ge-
macht hätte/n bzw.  erforderlich macht.  
 
Die jeweils vorfinanzierende Stadt verzichtet gegenüber der benachbarten Stadt für 
den Zeitraum der Vorfinanzierung auf die Geltendmachung von Zinsen.  
 
(6) Kosten der inneren Erschließung zur Realisierung der Gewerbeflächen tragen 
jeweils die Vertragsparteien für ihre eigene Gemarkung. Dies gilt auch für die Pla-
nung und Umsetzung von Baumaßnahmen, die in der “Verkehrstechnischen Unter-
suchung“ von Modus Consult nicht angesprochen oder vorgeschlagen sind, aber im 
Zusammenhang mit den einzuleitenden Baumaßnahmen auf Wunsch einer der Ver-
tragsparteien auf ihrer jeweiligen Gemarkung durchgeführt werden sollen (z.B. Bau 
zusätzlicher Fahrrad- oder Wirtschaftswege). 
 
 

§ 6  Gegenseitige Unterstützung 
 
Die Vertragsparteien vereinbaren eine gegenseitige Unterstützung bei der zügigen 
Umsetzung der Entwicklung. Die Vertragspartner werden deshalb im Einzelfall pro-
jektbezogene Zeitpläne abstimmen und vereinbaren. Dies schließt ggf. auch die Ein-
berufung von Sondersitzungen der jeweiligen Gremien ein, wenn dies zur Beschleu-
nigung der Zeitabläufe von einer der Vertragsparteien gewünscht wird. 
 
 

§ 7 Schriftform 
 
(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen ausnahmslos der 
Schriftform.  
 
(2) Sollte im Zuge von planerischen Maßnahmen ggf. die Fortschreibung der “Ver-
kehrstechnischen Untersuchung“ von Modus-Consult oder der gemeinsamen tiefbau-
technischen Gesamtplanung erforderlich werden, bedarf dies entsprechender ein-
vernehmlicher Beschlüsse der städtischen Gremien der Vertragsparteien und einer 
schriftlichen Ergänzungsvereinbarung. 
 
 

§ 8 Salvatorische Klausel 
 
Sollte eine Regelung dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam oder undurch-
führbar sein oder werden, so wird die Wirksamkeit und Durchführbarkeit aller übrigen 
Bestimmungen davon nicht berührt. Die unwirksame oder undurchführbare Bestim-
mung ist durch eine durchführbare Bestimmung zu ersetzen. Das Gleiche gilt für Lü-
cken dieser Vereinbarung 
 
 



 
§ 9 Sonstiges 

 
(1) Die als Anlage 4 diesem Vertrag beigefügte „Verkehrstechnische Untersuchung, 
Gewerbegebiete nördlich und südlich der L 527“ von Modus-Consult in der Fassung 
vom 04.02.2013 ist beiden Parteien bekannt und wird vollumfänglich Bestandteil die-
ses Vertrages. Mit Unterschrift dieses Vertrages bestätigen beide Vertragsparteien, 
dass sie ein vollständiges Exemplar der „Erschließungskonzeption Modus-Consult 
und notwendige Ausbaumaßnahmen“ erhalten haben. 
 
(2) Die Stadt Die Stadt Ludwigshafen am Rhein verpflichtet sich, das in ihrem Eigen-
tum stehende Grundstück mit der Plan-Nr. 1394/6 in der Gemarkung Eppstein zu 
einem Preis von 10,00 Euro pro Quadratmeter an die Stadt Frankenthal (Pfalz) zu 
veräußern. Die Stadt Frankenthal (Pfalz) verpflichtet sich, dieses Grundstück von 
jeglicher Bebauung freizuhalten und als Ausgleichsfläche “Grün" zu nutzen. In den 
Bebauungsplänen "Römig-1" und "Römig-2" sind bereits entsprechende Festsetzun-
gen getroffen worden. 
 
 
 
 
Ludwigshafen am Rhein, den ………………….   
Für die Stadt Ludwigshafen 
 
 
 
 
…………………………………………………… 
(OB’in Dr. Lohse) 
 
 
 
Frankenthal, den……………………………… 
Für die Stadt Frankenthal 
 
 
 
 
…………………………………………………… 
(OB Wieder) 
 
 
 
Anlagen:  
1. Auszug FNP der Stadt Ludwigshafen am Rhein (Anlage 1) 
2. Auszug FNP der Stadt Frankenthal (Pfalz) (Anlage 2) 
3. Einheitlicher Regionalplan 2012 des Verbandes Metropolregion Rhein-Neckar (An-
lage 3) 
4.„Verkehrstechnische Untersuchung, Gewerbegebiete nördlich und südlich der L 
527“ von Modus-Consult“ in der Fassung vom 04.02.2013 (Anlage 4) 
5. Schreiben von Herrn Staatsminister Lewentz vom 14.08.2013 (Anlage 5) 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


